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(54) VERFAHREN ZUM BEWICKELN DES STATORS EINES ELEKTROMOTORS UND STATOR FÜR 
EINEN ELEKTROMOTOR

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bewi-
ckeln des Stators eines mehrphasigen Elektromotors,
bei welchem jeder Phase mehrere voneinander beab-
standete Statorzähne zugeordnet sind, wobei alle Zähne
des Stators ohne eine Unterbrechung des Wickeldrahtes
bewickelt werden und wobei der Wickeldraht vor oder
nach der Bewicklung aller einer Phase zugeordneten
Statorzähne über ein Kontaktierelement einer Kontak-
tiervorrichtung geführt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bewi-
ckeln des Stators eines Elektromotors sowie einen Stator
für einen Elektromotor.
[0002] Es ist bereits bekannt, die Statorwicklung eines
bürstenlosen Elektromotors im Sinne einer Dreieck-
schaltung zu realisieren. Bei der Bewicklung der Zähne
des Stators wird der Draht bei jeder neuen Zahnwicklung
abgetrennt und unter Verwendung einer zusätzlichen
Komponente, beispielsweise eines Stanzgitters, eines
Steckers oder eines Kabelstranges elektrisch verschal-
tet.
[0003] Aus der DE 100 45 471 A1 ist ein Stator für
Elektromotoren bekannt, bei dem eine aus mehreren
Wicklungssträngen bestehende Statorwicklung in die
Statornuten eines Statorkernes eingezogen ist. Die die
Nut verlassenden Drahtanfänge und Drahtenden der ein-
zelnen Wicklungsstränge sind direkt an mindestens eine
am Statorkern befestigte Kontaktiereinrichtung geführt
und mit dieser verbunden. Alle Anschlussenden der
Wicklungsstränge verlassen die Statornuten am Nut-
grund. Weiterhin ist am Stator ein Verschaltungsträger
angeordnet, der zur berührungsfreien Führung der An-
schlussenden zu der bzw. den Kontaktiereinrichtungen
vorgesehen ist. Bei der Fertigung des bekannten Motors
werden die einzelnen Spulenstränge zunächst auf Scha-
blonen gewickelt. Danach werden die fertig gewickelten
Spulen nach einem Entfernen der Schablonen gemein-
sam in die isolierten Nuten des Statorkernes eingezogen.
Nach diesem Einziehen erfolgt mittels eines Hakens eine
manuelle Positionierung der Anschlussenden in den Nut-
grund. Nach einer Übergabe der Enden in eine Verleghil-
fe erfolgt eine maschinelle Verlegung der Drahtanfänge
und Enden zu einer Kontaktiervorrichtung, in welcher mit-
tels einer Schneid-Klemmtechnik eine elektrische Kon-
taktierung der Drahtanfänge und Enden mit externen Mo-
toranschlüssen bzw. eine interne Verschaltung der Wick-
lungsstränge erfolgt.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, das
Bewickeln eines Stators zu vereinfachen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen sowie einen
Stator mit den im Anspruch 3 angegebenen Merkmalen
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen
angegeben.
[0006] Die Vorteile der Erfindung bestehen insbeson-
dere darin, dass beim Bewickeln der Zähne eines Stators
der Wickeldraht in einem Arbeitsgang ohne eine wieder-
holte Durchtrennung um alle Zähne des Stators geführt
werden kann. Es bedarf keiner zusätzlichen Komponen-
ten, mittels derer durchtrennte Drahtstücke wieder mit-
einander verschaltet werden müssen.
[0007] Die interne und externe elektrische Kontaktie-
rung der einzelnen Phasen erfolgt unter Verwendung von
Kontaktierelementen, welche Bestandteile einer Kontak-
tiervorrichtung sind. Bei diesen Kontaktierelementen

handelt es sich vorzugsweise um elektrisch leitfähige Ha-
ken, um welche der Wickeldraht beim Wickelvorgang ge-
legt wird. Die elektrische Kontaktierung der leitfähigen
Seele des Wickeldrahtes mit dem jeweiligen Haken er-
folgt nach einer Fertigstellung des gesamten Wickelvor-
ganges beispielsweise durch ein Verschweißen, bei wel-
chem die Ummantelung des Wickeldrahtes geschmol-
zen wird.
[0008] Die Haken sind vorzugsweise jeweils über eine
Leiterbahn mit einem Kontaktelement für einen Gegen-
kontakt verbunden, beispielsweise für einen Gegenste-
cker.
[0009] Die Haken, Leiterbahnen und Kontaktelemente
sind vorzugsweise auf einem Kunststoffträger angeord-
net, der zusammen mit der Isolierendscheibe des Stators
ein einstückiges Kunststoffformteil bildet.
[0010] Die Isolierendscheibe weist senkrecht nach
oben gerichtete Zähne auf, durch deren Zwischenräume
der Wickeldraht geführt ist. Dadurch werden gesonderte
Umlenkelemente auf der Isolierendscheibe entbehrlich.
[0011] Weitere vorteilhafte Eigenschaften der Erfin-
dung ergeben sich aus deren beispielhafter Erläuterung
anhand der Figuren. Es zeigt

Figur 1 eine Draufsicht auf einen Stator im teilbewi-
ckelten Zustand,

Figur 2 eine perspektivische Skizze zur Veranschau-
lichung des in Figur 1 dargestellten Stators,

Figur 3 eine detailliertere Darstellung eines Teilbe-
reichs des Stators im vollständig bewickelten
Zustand,

Figur 4 eine vergrößerte Darstellung der Kontaktier-
vorrichtung 5 des Stators und

Figur 5 eine perspektivische Skizze zur Veranschau-
lichung des Stators im vollständig bewickelten
Zustand.

[0012] Gegenstand der Erfindung sind ein Verfahren
zum Bewickeln des Stators eines Elektromotors sowie
ein Stator für einen Elektromotor. Bei diesem Elektromo-
tor handelt es sich beispielsweise um einen dreiphasigen
Elektromotor, der insgesamt drei Phasenstränge auf-
weist.
[0013] Zur Veranschaulichung der Erfindung ist in der
Figur 1 zunächst eine Draufsicht auf einen Stator im teil-
bewickelten Zustand gezeigt. Ein Stator gemäß der Er-
findung weist einen Statorkern auf, auf dessen Oberseite
eine Isolierendscheibe 3 angeordnet ist. Der Statorkern
weist einen im Wesentlichen kreisförmigen Querschnitt
auf. Die Isolierendscheibe 3 bildet zusammen mit einer
Kontaktiervorrichtung 5 ein einstückiges Kunststoffform-
teil. Die Kontaktiervorrichtung 5 ist in Radialrichtung au-
ßerhalb des Statorkerns angeordnet. Weiterhin ist der
Stator mit Zähnen Z1, ..., Z12 versehen, die sich vom
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Statorkern nach innen erstrecken und einen zylinderför-
migen Innenbereich freilassen, innerhalb dessen sich im
Betrieb der nicht gezeichnete Rotor des Motors dreht.
[0014] Auf der Kontaktiervorrichtung 5 sind elektrisch
leitfähige Kontaktelemente 6, 7 und 8 befestigt, bei denen
es sich um metallische Haken handelt. Diese Haken 6,
7 und 8 sind elektrisch voneinander isoliert und jeweils
über eine elektrische Leiterbahn 9, 10, 11 mit einem An-
schluss 12, 13, 14 für einen Gegenkontakt verbunden.
Über diese Anschlüsse 12, 13, 14 ist der dargestellte
Stator mit einem nicht gezeichneten Gegenstecker ver-
bindbar.
[0015] Beim gezeigten Ausführungsbeispiel wird an-
genommen, dass ein dreiphasiger Elektromotor realisiert
werden soll, bei welchem die drei Phasenstränge der
Statorwicklung in Form einer Dreieckschaltung vorlie-
gen. Der ersten Phase sind dabei die Zähne Z1, Z2, Z3
und Z4, der zweiten Phase die Zähne Z5, Z6, Z7 und Z8,
der dritten Phase die Zähne Z9, Z10, Z11 und Z12 zu-
geordnet.
[0016] In der Figur 1 ist der Stator im teilbewickelten
Zustand gezeigt, in welchem die der ersten Phase zuge-
hörigen Zähne Z1, Z2, Z3 und Z4 sowie der der zweiten
Phase zugehörige Zahn Z5 bewickelt sind. Die weiteren
Zähne Z6 bis Z12 sind noch nicht bewickelt.
[0017] Diese bisherige Bewicklung des Stators wird
wie folgt erreicht:

Zunächst wird ein Ende des aus einem elektrisch
nicht leitfähigen Mantel und einer elektrisch leitfähi-
gen Seele bestehenden Wickeldrahtes 4 wahlweise
an einem Befestigungselement 15 befestigt, wel-
ches Bestandteil der Kontaktiervorrichtung 5 ist oder
auf dieser befestigt ist, oder in der Vorrichtung ge-
halten.

[0018] Danach wird der Wickeldraht 4 um das Kontak-
tierelement 6 gelegt, bei welchem es sich um einen elek-
trisch leitfähigen, metallischen Haken handelt.
[0019] Von dort aus wird der Wickeldraht 4 zwischen
zwei senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 stehenden
Zähnen hindurch zum Statorzahn Z1 geführt und auf die-
sem aufgewickelt. Ist der Statorzahn Z1 bewickelt, dann
wird der Wickeldraht 4 durch zwei weitere senkrecht auf
der Isolierendscheibe 3 stehende Zähne hindurch nach
außen geführt, umgelenkt und auf der Außenseite der
senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 stehenden Zähne
bis in den Bereich des Statorzahns Z2 geführt, der eben-
falls der ersten Phase zugeordnet ist.
[0020] Dort wird der Wickeldraht 4 erneut zwischen
zwei der senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 stehen-
den Zähne hindurch zum Statorzahn Z2 geführt und auf
diesem aufgewickelt. Ist der Statorzahn Z2 bewickelt,
dann wird der Wickeldraht 4 durch zwei weitere senk-
recht auf der Isolierendscheibe 3 stehende Zähne hin-
durch nach außen geführt, umgelenkt und auf der Au-
ßenseite der senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 ste-
henden Zähne bis in den Bereich des Statorzahns Z3

geführt, der ebenfalls der ersten Phase angehört.
[0021] Dort wird der Wickeldraht 4 erneut zwischen
zwei der senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 stehen-
den Zähne hindurch zum Statorzahn Z3 geführt und auf
diesem aufgewickelt. Ist der Statorzahn Z3 bewickelt,
dann wird der Wickeldraht 4 durch zwei weitere senk-
recht auf der Isolierendscheibe 3 stehende Zähne hin-
durch wieder nach außen geführt, umgelenkt und auf der
Außenseite der senkrecht auf der Isolierendscheibe 3
stehenden Zähne bis in den Bereich des Statorzahns Z4
geführt, der ebenfalls der ersten Phase angehört.
[0022] Dort wird der Wickeldraht 4 erneut zwischen
zwei der senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 stehen-
den Zähne hindurch zum Statorzahn Z4 geführt und auf
diesem aufgewickelt. Ist der Statorzahn Z4 bewickelt,
dann wird der Wickeldraht 4 durch zwei weitere senk-
recht auf der Isolierendscheibe 3 stehende Zähne hin-
durch wieder nach außen geführt, womit die erste Pha-
senwicklung fertig gestellt ist.
[0023] Danach wird der Wickeldraht 4 ohne eine Un-
terbrechung desselben zum Kontaktierelement 8 ge-
führt, bei welchem es sich ebenfalls um einen elektrisch
leitfähigen, metallischen Haken handelt, und um diesen
gelegt.
[0024] Von dort aus wird der Wickeldraht 4 an der Au-
ßenseite der senkrecht auf der Isolierendscheibe 3 ste-
henden Zähne bis in den Bereich des Statorzahns Z5
geführt, der der zweiten Phase angehört. Dort wird der
Wickeldraht 4 zwischen zwei der senkrecht auf der Iso-
lierendscheibe stehenden Zähne hindurch zum Stator-
zahn Z5 geführt und auf diesem aufgewickelt. Ist der Sta-
torzahn Z5 bewickelt, dann wird der Wickeldraht 4 durch
zwei weitere senkrecht auf der Isolierendscheibe stehen-
de Zähne hindurch nach außen geführt, umgelenkt und
auf der Außenseite der senkrecht auf der Isolierend-
scheibe stehenden Zähne bis in den Bereich des Stator-
zahns Z6 geführt.
[0025] Die Bewicklung der weiteren Statorzähne Z6,
Z7 und Z8 der zweiten Phase sowie die darauf folgende
Bewicklung der Statorzähne Z9, Z10, Z11 und Z12, die
aus der Figur 1 nicht ersichtlich ist, erfolgt anschließend
auf dieselbe Weise wie die Bewicklung der Statorzähne
Z1 - Z5. Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass nach
der Fertigstellung der zweiten Phasenwicklung der Wi-
ckeldraht vom Statorzahn Z8 aus über das in Form eines
elektrischen leitfähigen, metallischen Hakens realisier-
ten Kontaktierelement 7 geführt, um dieses gelegt, und
dann an der Außenseite der senkrecht auf der Isolierend-
scheibe 3 stehenden Zähne entlang bis in den Bereich
des Statorzahns Z9 geführt wird, der der dritten Phase
zugeordnet ist. Weiterhin muss der Wickeldraht nach
Fertigstellung der dritten Phasenwicklung vom Stator-
zahn Z12 aus wieder zum ersten Kontaktierelement 6
zurückgeführt und dort befestigt werden.
[0026] Beim vorstehend beschriebenen Ausführungs-
beispiel wird folglich zunächst ein Ende des Wickeldrah-
tes 4 an einem Befestigungselement 15 befestigt, wel-
ches auf einer Kontaktiervorrichtung 5 vorgesehen ist,
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oder in der Vorrichtung gehalten. Dann wird der Wickel-
draht über ein erstes Kontaktierelement 6 der Kontak-
tiervorrichtung 5 geführt. Anschließend wird der Wickel-
draht 4 über die der ersten Phase zugeordneten Stator-
zähne Z1, Z2, Z3 und Z4 geführt, wobei diese Statorzäh-
ne einzeln nacheinander mittels des Wickeldrahtes 4 um-
wickelt werden. Danach wird der Wickeldraht 4 über ein
zweites Kontaktierelement 8 der Kontaktiervorrichtung 5
geführt, welches vom ersten Kontaktierelement 6 elek-
trisch isoliert ist. Anschließend erfolgt ein Führen des Wi-
ckeldrahtes 4 über die der zweiten Phase zugeordneten
Statorzähne Z5, Z6, Z7 und Z8, wobei diese Statorzähne
einzeln nacheinander mittels des Wickeldrahtes 4 umwi-
ckelt werden. Danach wird der Wickeldraht 4 über ein
drittes Kontaktierelement 7 der Kontaktiervorrichtung 5
geführt, welches vom ersten und zweiten Kontaktele-
ment 6 bzw. 8 elektrisch isoliert ist. Anschließend erfolgt
ein Führen des Wickeldrahtes 4 über die der dritte Phase
zugeordneten Statorzähne Z9, Z10, Z211 und Z12, wo-
bei diese Statorzähne ebenfalls einzeln nacheinander
mittels des Wickeldrahtes 4 umwickelt werden. Vom Sta-
torzahn Z12 aus wird der Wickeldraht 4 zum Kontaktier-
element 6 zurückgeführt.
[0027] Wurde die Bewicklung aller Zähne des Stators
gemäß dem vorstehend beschriebenen Verfahren
durchgeführt, dann erfolgt die elektrische Kontaktierung
der Phasenwicklungen untereinander dadurch, dass der
um die metallischen Haken 6, 7 und 8 gelegte Wickel-
draht durch einen Verschweißvorgang mit dem jeweili-
gen Haken elektrisch verbunden wird, um die gewünsch-
te Dreieckschaltung der Phasenwicklungen fertig zu stel-
len.
[0028] Die elektrische Kontaktierung dieser Dreieck-
schaltung nach außen erfolgt über die jeweilige Leiter-
bahn 9, 10, 11 und den jeweiligen Anschluss 12, 13, 14
für einen Gegenkontakt.
[0029] Die Figur 2 zeigt eine perspektivische Skizze
zur weiteren Veranschaulichung des in der Figur 1 dar-
gestellten Stators. In der Figur 2 sind einige der senkrecht
auf der Isolierendsscheibe 3 stehenden Zähne, zwischen
denen der Wickeldraht 4 zur Bewicklung der Statorzähne
hindurchgeführt wird, mit der Bezugszahl 16 bezeichnet.
Ferner ist aus der Figur 2 besser ersichtlich, dass die
Isolierendscheibe 3 auf der Oberseite des Statorkernes
2 positioniert ist. Weiterhin geht aus der Figur 2 anschau-
lich hervor, dass die Kontaktiervorrichtung 5 und die Iso-
lierendscheibe 3 in Form eines einstückigen Kunststoff-
formteils hergestellt sind, und dass die Kontaktiervorrich-
tung 5 als Träger für die Haken 6, 7, 8, die Leiterbahnen
9, 10, 11 und die Anschlüsse 12, 13, 14 für einen Ge-
genkontakt dient.
[0030] Eine alternative, nicht in den Figuren dargestell-
te Ausführungsform der Erfindung besteht darin, den Wi-
ckeldraht 4 zunächst am Befestigungselement 15 zu be-
festigen, dann von dort aus direkt an die der ersten Phase
zugeordneten Statorzähne zu deren aufeinander folgen-
der Umwicklung zu führen, danach über ein erstes Kon-
taktierelement der Kontaktiervorrichtung zu führen, von

dort aus an die der zweiten Phase zugeordneten Stator-
zähne zu deren aufeinander folgender Umwicklung zu
führen, danach über ein zweites Kontaktierelement der
Kontaktiervorrichtung zu führen, von dort aus an die der
dritten Phase zugeordneten Statorzähne zu deren auf-
einander folgenden Umwicklung zu führen und danach
über ein drittes Kontaktierelement der Kontaktiervorrich-
tung zu führen.
[0031] Die Figur 3 zeigt eine detailliertere Darstellung
eines Teilbereichs des Stators im vollständig bewickelten
Zustand. Aus dieser Darstellung geht insbesondere her-
vor, dass der Wickeldraht 4 zum Bewickeln eines Stator-
zahns durch einen Zahnzwischenraum zwischen zwei
benachbarten Zähnen 16 zum jeweiligen Statorzahn ge-
führt wird und nach dem Bewickeln des Statorzahnes
durch einen anderen oder alternativ dazu auch durch
denselben Zahnzwischenraum wieder nach außen ge-
führt, umgelenkt und auf der Außenseite entlang der Zäh-
ne bis in den Bereich des nächsten Statorzahns dersel-
ben Phase geführt wird. Weiterhin geht aus der Figur 3
hervor, dass der Wickeldraht 4 an den Außenseiten der
senkrecht von der Isolierendscheibe 3 nach oben ste-
henden Zähne 16 übereinander positioniert ist und un-
mittelbar aneinander anliegende Lagen aufweist, wobei
die unterste Lage des Wickeldrahtes im ersten Wicke-
lumlauf, die mittlere Lage des Wickeldrahtes im zweiten
Wickelumlauf und die obere Lage des Wickeldrahtes im
dritten Wickelumlauf gebildet wurde.
[0032] Die Figur 4 zeigt eine vergrößerte Darstellung
der Kontaktiervorrichtung 5 des Stators. In dieser Dar-
stellung ist gut erkennbar, dass es sich bei der Kontak-
tiervorrichtung um ein Kunststoffformteil handelt, wel-
ches parallel zueinander verlaufende Vertiefungen auf-
weist. In die in der Figur 4 gezeigten unteren Vertiefung
4 ist der Haken 6 eingesetzt, der über eine Leiterbahn 9
mit dem Anschluss 12 für einen Gegenkontakt verbun-
den ist. In die in der Figur 4 gezeigte mittleren Vertiefung
ist der Haken 7 eingesetzt, der über eine Leiterbahn 10
mit dem Anschluss 13 für einen Gegenkontakt verbun-
den ist. In die in der Figur 4 gezeigte oberen Vertiefung
ist der Haken 8 eingesetzt, der über eine Leiterbahn 11
mit dem Anschluss 14 für einen Gegenkontakt verbun-
den ist.
[0033] Der Haken 6, die Leiterbahn 9 und der An-
schluss 12 können in Form eines einstückigen Bauteils
realisiert sein, welches einen durchgängig elektrisch leit-
fähigen Weg aufweist, der zur elektrischen Kontaktie-
rung mit einem Gegenstecker notwendig ist, welcher in
Richtung x in die Kontaktiervorrichtung 5 geführt wird.
Auch der Haken 7, die Leiterbahn 10 und der Anschluss
13 können in Form eines einstückigen Bauteils realisiert
sein. Dasselbe gilt für den Haken 8, die Leiterbahn 11
und den Anschluss 14.
[0034] Die Figur 5 zeigt eine perspektivische Skizze
zur Veranschaulichung des Stators im vollständig bewi-
ckelten Zustand, in welchem alle Zähne Z1 - Z12 vom
Wickeldraht umwickelt sind. Aus dieser Darstellung ist
insbesondere ersichtlich, dass der Wickeldraht 4 nach
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Umwicklung des Zahnes Z8 an den mittleren Haken 7
geführt wird, um diesen gelegt und dann wieder in Rich-
tung des Zahnes Z9 umgelenkt wird. Weiterhin geht aus
der Figur 5 hervor, dass nach Fertigstellung aller Pha-
senwicklungen der Wickeldraht 4 vom Statorzahn Z12
aus wieder an den Haken 6 zurückgeführt wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bewickeln des Stators eines dreipha-
sigen Elektromotors, bei welchem jeder der drei Pha-
sen mehrere voneinander beabstandete Statorzäh-
ne zugeordnet sind, wobei alle Zähne des Stators
nacheinander ohne eine Unterbrechung des Wickel-
drahtes bewickelt werden und wobei der Wickeldraht
jeweils vor oder nach der Bewicklung aller einer Pha-
se zugeordneten Statorzähne zur Herstellung einer
Dreieckschaltung über ein Kontaktierelement einer
Kontaktiervorrichtung geführt und damit kontaktiert
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1 mit folgenden Schritten:

- Führen des Wickeldrahtes über ein erstes Kon-
taktierelement (6) einer Kontaktiervorrichtung
(5),
- Führen des Wickeldrahtes über die der ersten
Phase zugeordneten Statorzähne (Z1, Z2, Z3,
Z4), wobei diese Statorzähne einzeln nachein-
ander mittels des Wickeldrahtes umwickelt wer-
den,
- Führen des Wickeldrahtes über ein zweites
Kontaktierelement (8) der Kontaktiervorrichtung
(5), welches vom ersten Kontaktierelement
elektrisch isoliert ist,
- Führen des Wickeldrahtes über die der zweiten
Phase zugeordneten Statorzähne (Z5, Z6, Z7,
Z8), wobei diese Statorzähne einzeln nachein-
ander mittels des Wickeldrahtes umwickelt wer-
den,
- Führen des Wickeldrahtes über ein drittes Kon-
taktierelement (7) der Kontaktiervorrichtung (5),
welches vom ersten und zweiten Kontaktierele-
ment elektrisch isoliert ist,
- Führen des Wickeldrahtes über die de rdritten
Phase zugeordneten Statorzähne (Z9, Z10,
Z11, Z12), wobei diese Statorzähne einzeln
nacheinander mittels des Wickeldrahtes umwi-
ckelt werden.

3. Stator für einen dreiphasigen Elektromotor, mit

- einem Statorkern (2),
- einer Vielzahl von Statorzähnen (Z1 - Z12),
wobei jeder der drei Phasen mehrere voneinan-
der beabstandete Statorzähne zugeordnet sind,
wobei

- alle Zähne des Stators von einem Wickeldraht
(4) ohne eine Unterbrechung desselben bewi-
ckelt sind und wobei
- der Wickeldraht (4) in einer Dreickschaltung
jeweils vor oder nach der Umwicklung aller einer
Phase zugehörigen Statorzähne über ein Kon-
taktierelment (6, 7, 8) geführt und damit kontak-
tiert ist.

4. Stator nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktierelemente (6, 7, 8) Bestandteile
einer Kontaktiervorrichtung (5) sind, die zur Kontak-
tierung der Statorwicklung mit externen Gegenkon-
takten dient.

5. Stator nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Statorkern (2) einen im Wesentlichen kreis-
förmigen Querschnitt hat.

6. Stator nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass er eine auf der Oberseite des Sta-
torkerns positionierte Isolierendscheibe (3) aufweist
und dass die Kontaktiervorrichtung (5) und die Iso-
lierendscheibe (3) ein einstückiges Kunststoffform-
teil bilden.

7. Stator nach einem der Ansprüche 3 - 6, dadurch
gekennzeichnet, die Kontaktierelemente (6, 7, 8)
Haken sind, die aus einem elektrisch leitfähigen Ma-
terial bestehen.

8. Stator nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haken (6, 7, 8) jeweils über einen elektri-
schen Leiter (9, 10, 11) mit einem Anschluss (12,
13, 14) für einen externen Gegenkontakt verbunden
sind.

9. Stator nach einem der Ansprüche 3 - 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kontaktierelemente (6,
7, 8) der Kontaktiervorrichtung (5) zur internen elek-
trischen Verschaltung der Phasen des Elektromo-
tors dienen.

10. Stator nach einem der Ansprüche 3 - 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Isolierendscheibe (3)
nach oben gerichtete Zähne (16) aufweist und der
Wickeldraht (4) durch die Zwischenräume zwischen
den Zähnen (16) geführt ist.
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